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mit sichtlichem Stolz: «Wüsset-Er, Herr
Litenant, das da hie isch äbe min Acker
und das da hie sind mini Bohnestiggel!»

Peter Bühl

Wir rücken wieder einmal zum
Ablösungsdienste ein, und mit uns auch
ein Bergbauer vom Heinzenberg im
Bündnerland. Da seine beiden letzten
Schaufeln in der oberen Zahnreihe
schon ziemlich morsch waren, lieh er
sie kurz vor dem Einrücken ausreifjen.
Natürlich baute er fest darauf, sofort
wieder nach Hause fahren und sein Gebih

in Ordnung bringen zu können.
Der Arzt, der die Eintrittsmusterung ab-

wenn der Ingenieur einrücken soll und
nicht mehr weih, wie man den Kaput rollt!

nimmt, ist jedoch anderer Meinung und
findet den Mann noch genügend
kautüchtig. So wird unser lieber Cadusch
half auch auf einen Lastwagen verladen,
und fort geht's ins Manöver. Nach zwei
Stunden mufj unsere Kolonne längere
Zeit anhalten. Immer noch spricht unser
Cadusch kein Wort und schaut traurig
in die Welt hinaus. Er ist die Zielscheibe
eines (übrigens gutmütigen) Spottes.
Aber nichts rührt ihn, finsteren Gesichtes

sitzt er da, bis mein Nebenmann
rettend einspringt: «Ihr müefjt en jetz
nöd störe, er zahnet!» Selbst
Cadusch mufj nun ein ganz klein wenig
lächeln EPis

Seht den Lûfc)>làt hier auf dem Bild! Stolz wie ein Schwan
reitet er die Divisionsfront seiner Capitol Raucher ab bald
werden sie die Stärke eines Armeecorps haben! Capitol, die

Orient-Cigarette von Orientalen geschaffen mild, aromatisch

eine Cigarette für viele Raucher, Vielraucher und
Kettenraucher: die Cigarette für Sie!

J^rhöhte Unfallgefahr während

der Verdunkelung. Zögern Sie

nicht länger mit dein Abschluss

einer Unfallversicherung bei der

H ELVETIA
Schweiz. Unfall- und Haftpflicht-

Versicherungsanstalt in Zürich, Bleicherweg 19

oder ihren Vertretungen
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